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Zeit zu cCanken

Wieder geht ein Jahr zu Ende. Für die Radgenossenschaft war es
ein Jahr mit vielen Höhepunkten und einigen wenigen Rückschlägen.

Der schönste Höhepunkt war die Aufnahme der Radgenossenschaft

in die Organisation FUEN, die Föderalistische Union
Europäischer Nationalitäten. Wir sind die erste jenische Stimme in
dieser wichtigen Minderheitenorganisation.

Im Oktober hat das Jahres-Bilanzgespräch mit dem Bund stattgefunden.

Auf Grund der verschiedenen Rollen von Bund und
Radgenossenschaft ergeben sich immer auch Diskussionen. Wir möchten

uns an dieser Stelle aber öffentlich bedanken für die konstruktive
Zusammenarbeit mit dem Bund und die Würdigung unserer

Arbeit durch das Bundesamt für Kultur.

Es geht in den Winter. Wir haben festgestellt, dass der Platz Zürich
Albisgüetli nun bereits von einigen Gespannen für die Winternutzung

angefahren wurde, und freuen uns darüber. Hier ist die
Gelegenheit, der Stadt Zürich für das Wohlwollen zu danken, das sie
den Familien unserer Volksgruppen entgegenbringt.

Jahresende ist Zeit zu danken. So danken wir auch den Jenischen,
Sinti und Roma, die uns unterstützen, die Mitglied werden und die
ihre Solidarität oft auch auf Facebook zeigen.
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Wir danken den vielen Nichtjenischen, die vermehrt beginnen, in
ihrer Familiengeschichte Leerstellen zu untersuchen und zu fragen,
ob dort jenische Einflüsse in ihrer Herkunftsgeschichte verborgen
liegen. Und den zahlreiche Studierenden, die im Begegnungszentrum

der Radgenossenschaft Materialien für Studienarbeiten einsehen.

Wir danken den Kulturschaffenden, die sich des Themas annehmen,

mit Büchern, Musik, mit Dokumentär- und auch mit Spielfilmen,

wobei wir wünschen, dass die Jenischen, Sinti und Roma in
künftigen Filmen nicht einfach als arm und randständig dargestellt
werden.

Zum Jahresende aber wünschen wir vor allem unseren Jenischen
und Sinti alles Gute. Und denen unter uns, die mit Schwierigkeiten
zu kämpfen haben, seien sie gesundheitlicher oder sozialer Art, die
Kraft, ihr Schicksal zu bewältigen.

Wir wollen, dass unser Volk stolz, mit erhobenem Kopf, ins Jahr
2024 geht.

Daniel Huber, Präsident

Im jenischen Kober des
Campingplatzes Rania.
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